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Neues Amt für
Chefarzt Al-Mwalad
Nun auch Ärztlicher Direktor im Seehospital

sorgung voranzutreiben“, so An-
nika Wolter.
Dr. Mohamed Al-Mwalad

sprach von einem „Vertrauensbe-
weis und einer Herausforderung“.
In enger Abstimmung mit der Kli-
nikgeschäftsführung und der Pfle-
gedienstleitung werde er sich un-
ter anderem in die „medizinische
Strategie-Entwicklung“ einbrin-
gen, die Klinik gegenüber der Öf-
fentlichkeit repräsentieren und
für die klinikübergreifende Um-
setzung von Zielen und Standards
sorgen.

Der Weg nach Cuxhaven
Der Arzt wurde 1970 im Jemen
geboren. Medizin studierte er an
der Martin-Luther-Universität in
Halle-Wittenberg und sammelte
neun Jahre lang Berufserfahrun-
gen an der dortigen renommierten
Universitätsklinik und Poliklinik
für Urologie und Nierentrans-
plantationen, wo er auch seine
Facharztausbildung absolvierte
und schließlich promovierte.
Von 2005 bis 2009 arbeitete er

erst als leitender Oberarzt und
später als stellvertretender Chef-
arzt in der Urologie des Marien-
hospitals Gelsenkirchen. Seit Ja-
nuar 2009 ist er Chefarzt der Uro-
logie und Kinderurologie in der
Helios-Klinik Cuxhaven mit den
Schwerpunkten operative und
minimal invasive Urologie, Kin-
derurologie und Tumortherapie.
Er ist in zahlreichen Fachgesell-

schaften wie auch im Gesund-
heitswesen der Region gut ver-
netzt. Im Mai 2015 wurde er zu-
dem zum Präsidenten des
Deutsch-Jemenitischen Ärztever-
eins e.V. gewählt. Mit seiner Frau
und seinen drei Kindern lebt er in
Cuxhaven. (red)

SAHLENBURG. Dr. Mohamed Al-
Mwalad hat jetzt auch die ärztli-
che Leitung des Helios-Seehospi-
tals Sahlenburg übernommen.
Der 45-jährige Chefarzt ist bereits
Ärztlicher Direktor der Helios
Klinik Cuxhaven und jetzt auch
Nachfolger von Dr. Guido
Schmitz-Elvenich.
Klinikgeschäftsführerin Annika

Wolter: „Herr Dr. Al-Mwalad hat
in den vergangenen Monaten
wichtige Impulse für die Weiter-
entwicklung der medizinischen
Ausrichtung der Helios-Klinik
Cuxhaven gegeben. Sein strategi-
sches und strukturiertes Denken
und Handeln wird auch dem See-
hospital Sahlenburg zugutekom-
men.“
Er werde gemeinsam mit seinen

ärztlichen Kollegen und dem Pfle-
geteam die Position des Hauses
als „eine der führenden medizini-
schen Adressen für Orthopädie,
Wirbelsäulenchirurgie und Rheu-
matologie“ in der Region weiter
festigen.
Gleichzeitig dankte Annika

Wolter dem bisherigen Ärztlichen
Direktor Dr. Guido Schmitz-El-
venich für sein Engagement und
wünschte ihm einen guten Start
mit seiner neuen Praxis.

Kliniken verzahnen
Mit Dr. Al-Mwalad als Ärztlichem
Direktor werden beide Kliniken
noch enger miteinander verzahnt.
Die Entscheidung, einen Ärztli-
chen Direktor für beide Häuser zu
etablieren, sei bewusst gefällt wor-
den.
„In naher Zukunft wird es noch

keine Zusammenlegung der bei-
den Kliniken geben, aber mein
Bestreben ist es schon jetzt, eine
enge gemeinsame Patientenver-

Pflegedirektorin Karin Nehls (l.) und Klinikgeschäftsführerin Annika Wolter
mit dem neuen Ärztlichen Direktor Dr. Mohamed Al-Mwalad (2.v.l.) und
seinem Vorgänger Dr. Guido Schmitz-Elvenich. Foto: Brandt

nicht verkneifen, dass die inzwi-
schen angefallenen Sanierungs-
kosten von 30 000 Euro nicht hät-
ten sein müssen, wenn nach der
Aufgabe durch die Bundeswehr
der Platz regelmäßig gemäht wor-
den wäre.

16 Fußballmannschaften
Zur kommenden Saison habe der
TSV 16 Fußballmannschaften –
drei Herren, eine Ü 40, neun Jun-
gen- und drei Mädchenmann-
schaften – zum Punktspielbetrieb
angemeldet. „Das zeigt, wie groß
der Stellenwert des Sports hier
ist“, so Uwe Santjer (SPD).
Ernst-Wilhelm Hoffmann

(CDU) bat um schnellstmögliche
Bearbeitung – wohl wissend, dass
auf dem Weg zur Verwirklichung
noch viele Steine lauerten.
Auch Robert Babacé von den

Grünen rechnet mit Diskussionen
in den Fraktionen. Er regte an zu
ergründen, ob nach dem Ende der
Notunterkunft nicht die mobilen
Skate-Bahnen hier auch unterge-
bracht werden könnten. Priorität
solle aber zunächst die Wiederin-
betriebnahme des Sportplatzes
habe, so die Ortsratskollegen.

ferent“ Mirco Finck übte Zurück-
haltung: Wie bereits früher ange-
kündigt, müsse nun die Bauleit-
planung beginnen. Für die Umset-
zung rechnete er mit einem Zeit-
aufwand von rund 1,5 Jahren.
Die Ortsratsmitglieder wünsch-

ten sich eine Beschleunigung und
die Prüfung eines Sondernut-
zungsrechts. SPD-Fraktionsvor-
sitzender Andreas Wichmann un-
terstrich, dass nun die Weichen
für den Kauf den Grundstück ge-
stellt sein müssten: „Es ist immer
gesagt worden, wenn das Schall-
schutzgutachten positiv ausfällt,
kauft die Stadt den Platz.“

50 Prozent Rabatt
Die Bundesanstalt für Immobi-
lienaufgaben räumt der Stadt eine
Ermäßigung von 50 Prozent auf
den Kaufpreis ein. Die 22 000
Quadratmeter sind für 55 000
Euro (2,50 Euro/qm) zu haben.
Auch anderen Vereinen müsste
der Zugang gewährt werden. Den
Bau des Zauns hat von Anfang an
der TSV Altenwalde angeboten.
Dessen Vorsitzender Werner

Demuth zeigte sich sehr froh,
konnte sich den Hinweis aber

VON MAREN REESE-WINNE

ALTENWALDE. Die Zuhörer der Orts-
ratssitzung – darunter der komplet-
te Vorstand des TSV Altenwalde und
die Leitungsriege der Fußballabtei-
lung – raunten, als Mirco Finck das
Ergebnis des Lärmschutzgutachtens
für den früheren Kasernen-Sportplatz
vortrug: Trainings- und Spielbetrieb
sind dort in einem weit höheren Maß
zulässig als zuvor erwartet.

Montags bis sonnabends darf der
Platz von 8 bis 20 Uhr für sportli-
che Aktivitäten – auch Spielbe-
trieb der Jugendmannschaften –
genutzt werden, sonntags von 9
bis 13 und von 15 bis 20 Uhr. Für
den TSV Altenwalde ergäben sich
damit erhebliche Möglichkeiten,
viele seiner 16 Fußballmann-
schaften – darunter allein zwölf
Jugendmannschaften – wieder in
Altenwalde trainieren und spielen
zu lassen, statt sie auf große Stadt-
rundfahrt zu schicken. Wann
denn nun der Verein mit einer
Nutzungserlaubnis rechnen
könnte, wollte Ortsbürgermeister
Ingo Grahmann wissen. „Sportre-

Lärmschutzgutachten
erlaubt Spielbetrieb
Kauft die Stadt den Sportplatz in der Kaserne? Bauleitverfahren erforderlich

Um den Sportplatz gleich hinter dem Kasernentor hat es schon viele Verhandlungen gegeben. Der Ortsrat erneuerte
seine Forderung an die Stadt, das 22 000 Quadratmeter große Areal jetzt für 55 000 Euro zu kaufen. Foto: Schröder
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Kooperation mit Helios

Bremerhavener
Chefarzt kommt
zur Sprechstunde
CUXHAVEN. Prof. Dr. Martin Holt-
mann, Chefarzt der Inneren Me-
dizin/Gastroenterologie des Kli-
nikums Bremerhaven-Reinken-
heide, bietet ab dem 21. Juni ein-
mal wöchentlich eine gastroente-
rologische Sprechstunde im He-
lios-Gesundheitsnetzwerk Cux-
land an. Gemeinsam mit dem Ko-
operationspartner in Bremerha-
ven werde eine umfassende am-
bulante Versorgung in Cuxhaven
möglich, berichtet die Helios-Kli-
nik in einer Pressemitteilung.

Früh diagnostizieren
Ob unklare Bauchschmerzen,
Sodbrennen, Durchfälle oder
Blutveränderungen: Bei Erkran-
kungen des Magen-Darm-Trak-
tes, der Leber und Gallenwege
sind eine frühzeitige Diagnostik
und eine individuell abgestimmte
Therapie maßgeblich für den Be-
handlungserfolg. Um der hohen
ambulanten Nachfrage zu begeg-
nen, arbeitet der Chefarzt des Kli-
nikums Bremerhaven-Reinken-
heide nun auch in Cuxhaven. „In
Ergänzung zu unseren eigenen
Kompetenzen arbeiten wir jetzt
mit einem starken Partner zusam-
men. Professor Dr. Holtmann ist
ein ausgewiesener Experte. Wir
schätzen uns sehr glücklich, dass
er sein Wissen und seine Kompe-
tenz in unser Netzwerk einbringt
und hoffen, damit den großen Be-

darf an einer gas-
troenterologi-
schen ambulan-
ten Versorgung
begegnen zu
können“, freut
sich Annika
Wolter, Ge-
schäftsführerin
der Klinik und
des Helios-Ge-
sundheitsnetz-
werks Cuxland.
Immer diens-

tags wird Dr.
Holtmann ganz-
tägig seine
Sprechstunde in
Cuxhaven
durchführen.
Neben der Ultra-
schalluntersu-
chung setzt der
Gasteroenterolo-
ge Magen- und
Darmspiegelun-

gen ein. Ein weiterer Schwer-
punkt wird laut Klinik in der Be-
handlung und Betreuung von Pa-
tienten mit chronisch-entzündli-
chen Darmerkrankungen wie
Morbus Crohn und Lebererkran-
kungen liegen.
Kontakt: Helios-Gesundheits-

netzwerk Cuxland, Altenwalder
Chaussee 10, 27474 Cuxhaven,
Telefon: (0 47 21) 78 11 50.

www.helios-kliniken.de/cuxhaven

Prof. Dr. Martin
Holtmann hat
unter anderem
die Belange der
chronisch
kranken Patien-
ten im Blick.

Foto: Klinikum
Bremerhaven-
Reinkenheide

Auszeichnung für die besten Facharbeiten
Oberstufenschüler der Cuxhavener Gymnasien nehmen Schülerpreis der GGH-Stiftung entgegen

CUXHAVEN. Wer sich intensiv mit
der Automation und dem Bau von
Modellen, dem Energieumsatz im
menschlichen Körper oder den
drei Trinkwassersorten über Wo-
chen beschäftigt, der arbeitet
wahrscheinlich gerade an seiner
mathematisch-naturwissenschaft-
lichen Facharbeit. Allerdings geht
es hier nicht um Studenten, son-
dern um Schüler des Amandus-
Abendroth-Gymnasiums (AAG),
des Lichtenberg-Gymnasiums
(LiG) und der Berufsbildenden
Schulen Cuxhaven (BBS).
Die Oberstufenschüler dieser

drei Schulen versuchen jedes
Jahr, sich einem wissenschaftli-
chen Thema der Fächer Mathe-
matik, Physik, Technik, Chemie,
Biologie und Informatik anzunä-
hern, um darüber eine Facharbeit
zu verfassen. Die GGH-Stiftung
(Name des Gründers Gustav G.
Hebold) macht es sich seit 15 Jah-
ren zur Aufgabe, die drei besten
Arbeiten mit einem Schülerpreis
sowie einer Prämie auszuzeich-
nen. In diesem Jahr sind Kimberly
Herfort (AAG), Maarten Bussler
(LiG) und das Team rund umMa-
rek Lemke (BBS) die auserwähl-
ten Preisträger. „Wir wollen be-
sondere schulische Leistungen
ehren. Es gibt zwar viele Preise,
aber nicht so viele für mathema-
tisch-wissenschaftliche Leistun-
gen. Wir hoffen, dass der Preis

Ihre Facharbeiten wurden prämiert: (v.l.) Maarten Bussler (17), Marek Lemke (17), Kimberly Herfort (17), Paul-
Maurice Dreßler (19) und Tobias Horneborg (22). Foto: May

winnung, Inhaltsstoffe und Wir-
kung auf den menschlichen Kör-
per erhalten. Für ein höheres
Schwierigkeitslevel hat sie dabei
selbst noch gesorgt und ihre Ar-
beit auf Englisch geschrieben.
Maarten Bussler blieb beim The-
ma „Energieumsatz im menschli-
chen Körper unter besonderer Be-
rücksichtigung sinnvoller Ernäh-
rung“ lieber bei seiner Mutter-
sprache Deutsch und erhielt
ebenfalls einen Preis. (may)

Marek Lemke weiß schon, was er
mit dem Geld machen wird, denn
er hat die Facharbeit „Automation
und Bau eines Modells des Sema-
phors Cuxhaven“ nicht allein,
sondern mit sieben weiteren Klas-
senkameraden erstellt: „Wir wer-
den deshalb ein Grillfest für die
ganze Klasse machen.“ Kimberly
Herfort weiß noch nicht, was sie
mit ihrem Preisgeld macht. Das
hat sie für ihre Arbeit über die drei
Trinkwasser-Sorten, deren Ge-

auch ein Anreiz für andere ist,
sich mehr mit diesen Themen zu
beschäftigen“, sagt Karin Lüdke
vom Stiftungsrat.

Arbeit lohnt sich doppelt
Die Arbeit der Preisgekrönten hat
sich gleich doppelt gelohnt: Denn
zum einen konnten sie Erfahrun-
gen im Schreiben von Facharbei-
ten sammeln – eine gute Übung
für die Uni – zum anderen wurde
ihre Arbeit mit 300 Euro belohnt.

Eingliederung von Flüchtlingen

Grüne laden zu
Diskussion über
Integration ein
CUXHAVEN. Unter dem Titel
„Integration – das sind wir
alle!“, laden die Grünen am
heutigen Mittwochabend, 15.
Juni, zu einer Diskussionsver-
anstaltung zum Thema Integra-
tion ein.

Eingliederung vor Ort
Ab 19 Uhr möchten Ortsver-
bandsmitglieder im „Captain
Ahab‘s Culture Club“ an der
Marienstraße 36 mit Interes-
sierten, Flüchtlingshelfern und
Sozial-Trägern darüber spre-
chen, wie Eingliederung von
Flüchtlingen vor Ort gelingen
kann.
Zu Beginn wird die Land-

tagsabgeordnete der Grünen,
Filiz Polat, auf Unterstützungs-
möglichkeiten durch die Lan-
desregierung hinweisen und die
Position der Grünen-Fraktion
im niedersächsischen Landtag
darlegen. Polat ist stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende
und Sprecherin für den Bereich
Migration und Flüchtlinge.

Internes Fachgespräch
Vor der Veranstaltung wird die
Abgeordnete auf Einladung der
grünen Stadtratsfraktion an ei-
nem internen Fachgespräch
teilnehmen. (red)


